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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Febr Der Koſtümball im Weißen
Saale des königlichen Schloſſes bot ein überaustänzendes farbenprächtiges Bild 450 Gäſte waren anweſend

ie Damen zeigten ſich in Koſtümen des Jmperial und
ncroyableſtils die Kavaliere in den Uniformen des Jahres

97 Die Mutter der Kaiſerin und drei kaiſerliche Prinzen
waren ebenfalls anweſend Auch die Pagen und die geſammte
Dienerſchaft trugen das Koſtüm von 1797 mit Zopfperrücken
Unter den Uniformen fielen beſonders die rothen Bosniaken
ſpäteren Ulanen ſowie die Huſaren mit Tigerfellen auf Als
die Kaiſerin in herrlichem koſtbarem Koſtüm erſchien ver
neigten ſich huldigend die Anweſenden Da ertönten plötzlich
Trommel und Pfeife der Kaiſer in der Uniform des einſtigen
Stammbataillons des jetzigen erſten Garde Regiments zu Fuß
führte der Kaiſerin die Schloßgardekompagnie und die Leibgarde
der Kaiſerin vor vorauf ein Tambour mit großer Trommel
daneben ein Pfeifer Vor dem Throne erfolgte Halt Der
Kaiſer ließ präſentiren nach dem Reglement von 1797 worauf
die Kaiſerin die Front abſchritt Die Flügeladjutanten waren
in die Truppe miteingetreten Der Kaiſer führte dann die
Truppe wieder aus dem Saal Beim Ein und Abmarſch
ſpielte auch das Muſikkorps in der Muſikloge Als der Kaiſer
in den Saal zurückkehrte ſprach ihm die Kaiſerin ihren Dank aus
Prinz Seele v die Uniform des 1793er Regiments
Nr 35 Die Muſik ſpielte die Fackeltänze wie ſie bei der Hoch
zeit der Königin Luiſe 1793 geſpielt wurden zu dem nunmehr
folgenden Rundgang woran ſich der t ſchloß beginnend
mit einer Gavotte getanzt von 16 Paaren Unter den weiteren
Tänzen war auch der Lieblingswalzer der Königin Luiſe Gegen
I1 Ühr erfolgte die Souperpauſe und gegen I Uhr ſchloß das

Nr

FeſtSqleber das gegenwärtige Befinden des Herzogs Georg

von Sachſen Meiningen der bekanntlich im vorigen
Jahre in Jtalien einen ernſtlichen Unfall erlitten hat waren

erüchte verbreitet worden daß er überhaupt nicht mehr in die
Lage kommen würde gehen zu können Dazu berichtet man jetzt
aus Meiningen daß Herzog Georg täglich wieder ſeine
altgewohnten Spaziergänge in den ſchönen Anlagen des Herren
berges macht rüſtig und ungebeugt einherſchreitet beim Gehen
bergauf einen leichten Stock benutzend bergab deren zwei ge
brauchend Die Verletzung die ſich der Herzog im vorigen
Frührahr zugezogen hat beruht auf einer Muskelzerreißung
oberhalb der Knieſcheibe die allerdings ſehr ſchwer heilt Da
gegen iſt es mit ſeinem Gehörleiden nicht r t ſodaß er wohl niemals wieder imſtande ſein wird Muſik anhören

zu können Die Eigenthümlichkeit dieſes Leidens beſteht darin
daß der Herzog manche Töne höher manche aber wieder tiefer
hört als ſie in Wirklichkeit ſind ſo daß jedes Muſikſtück in der
entſetzlichſten Diſſonanz ihm zu Gehör kommt

Kiel 28 Febr Die Feier der Silbernen Hochzeit des Geheimen
Medizinalräthes Prof Dr v Esmarch und ſeiner Gemahlin
geb Tpineſin Henriette zu Schleswig Holſtein fand heute ſtatt
Von 11 Uhr ab war im Hauſe des Jnbelpaares Empfang zur
Beglückwünſchung Unter vielen anderen erſchienen eine Deputation
der Univerſität und die Spitzen der Behörden zahlreiche
Depeſchen ſind ſeit früher Morgenſtunde eingelaufen darunter
eine von dem Kaiſer und der Kaiſerin ferner von der Kaiſerin
Friedrich dem Erbprinzen von Hohenzollern dem Erbprinzen
und der Erbprinzeſſin von Meiningen dem Großherzog von
MecklenburgSchwerin dem Großherzog von Oldenburg und
vielen anderen hohen Herrſchaften ſowie von Berufskollegen des
Jn und Auslandes Die Geburtsſtadt Esmarch s Toenning
ſandte ein Glückwunſchtelegramm und die Ernennung Esmarch s
zum Ehrenbürger Zahlreiche Geſchenke und Blumenſpenden
trafen während des ganzen Tages ein Um 5 Uhr fand die
kirchliche Trauung des Jubelpaares in der Nikolaikrche ſtatt

Die letzte Kaiſerrede

Wie alljährlich hat der Kaiſer bei dem Diner des
brandenburgiſchen Provinziallandtages den
Empfindungen vie ihn angeſichts der Feier des hundertſten
Geburtstages des Kaiſers Wilhelm I erfüllen uneingeſchränkten
Ausdruck gegeben Jm Kreiſe der Mitglieder des Provinziallandtages ſu lt er ſich als Markgraf von Brandenburg im

Kreiſe ſeiner Märker, die freilich ſeinen Vorfahren zuweilen
übel mitgeſpielt haben Jn früheren Trinkſprüchen hat er
geſagt er werde ſeine Gegner zerſchmettern, ein anderes mal
hat er ſeine Märker aufgefordert mit ihm durch dick und
dünn zu gehen zur Zeit des Volksſchulgeſetzes hat er gewiſſe
Leute aufgeſordert den Staub von ihren Pantoffeln zu
ſchütteln Was dieſes mal am ſchärfſten hervortritt iſt die
Auffaſſung des Kaiſers Wilheim I als Wilhelm der Große,
der als er dem Greiſenalter nahe zur Arbeit berufen wurde
ich jahrelang auf ſeinen Beruf vorbereitend die großen

edanken bereits in ſeinem Haupte fertig hatte die es ihm
ermöglichen ſollten das Reich wieder erſtehen zu laſſen

gigen die die große Zeit von 1864 bis 1888 mit
erlebten haben vielleicht eine etwas abweichende Vorſtellung
von der damaligen Entwickelung der Dinge und ſie vermiſſen
in dieſer Schilderung den Hinweis auf den alten Reichskanzler
dem trotz aller ſeiner Fehler und Schwächen die Mitwelt unddie da e einen große Antheil an der Wiedergeburt des
Arut en Reiches zuerkennt und zuerkennen wird Der kaiſer
iche Redner ſpricht von ſo manchem braven tüchtigen Rath
geber der die Ehre hatte ſeine des Kaiſers Gedanken aus
kühren zu dürfen die aber alle Werkzeuge ſeines erhabenen
8 ollens waren erfüllt von dem Geiſte dieſes erhabenen Kaiſers
n den Schlußſätzen wiederholt ſich die ſeit 1894 oft gehörte
Aelfarderung zum Kampfe gegen den Umſturz, mit allenitteln die uns zu Gebote ſe en Diejenige Partei, ſagte
er Kaiſer die es wagt die ſtaatlichen Grundlagen auzu

Zreifen die ſern die Religion ſich erhebt und ſelbſt nicht
v der Perſon des Allerhöchſten Herrn Halt macht muß über
e ren werden Jch werde mich freuen jedes Mannes Hand
w r Meinen zu wiſſen ſei er Arbeiter Fürſt oder Herr
winn Mir geholfen wird in dieſem Gefechte Die Ueber

ung der ſozialdemokratiſchen Verirrungen würde ohne
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Zweifel raſcher und leichter möglich ſein wenn die Staats
gewalt ſich mehr auf den Standpunkt des gleichen Rechts für
alle ſtellen und in den wirthſchaftlichen Jntereſſenkämpfen deren
Träger mit dem Uebergang zur Sozialdemokratie drohen
wenn ihren Forderungen nicht im ganzen Umfange entſprochen
wird das gren der Geſammtheit in den Vordergrund
ſtellen wollte Mit Umſturzgeſetzen iſt dieſer Kampf nicht
auszufechten Sprach doch auch Kaiſer Wilhelm im Jahre
1895 ſelbſt die Worte Kein Stand kann beanſpruchen auf
Koſten des anderen bevorzugt zu werden des Landesherrn
Aufgabe iſt es die Jntereſſen aller Stände gegen einander
abzuwägen und zu vermitteln damit das allgemeine Intereſſe
des großen Vaterlandes dabei gewahrt bleibt Wir ſind ent
ſchiedene Gegner der Sozialdemokratie aber wir glauben nicht
daß der Kaiſer die Beſtrebungen dieſer Partei überall richtig
kennzeichnet inſonderheit bezüglich der Stellung der Frau oder
der Religion Die ſchweren Jrrthümer der Sozialdemokratie
müſſen bekämpft werden ob aber gerade die Zuſammenſchaarung
der Männer dazu hilft an die ſich der Kaiſer bei dem Feſt
mahl gewendet und die er rufen will wenn ſich die Flammen
zeichen enthüllen das muß füglich bezweifelt werden Dieſe
Kreiſe ſind zumeiſt Vertreter der Reaktion und des rückſichts
loſen Agrarierthums Jhr Treiben hat in weiten Kreiſen
Mißſtimmung und Erbitterung hervorgerufen und iſt nur zu
ſehr geeignet der Sozialdemokratie immer neue Schaaren
zuzuführen

Parlamentariſches

Bei der erſten Berathung der Anträge der Konſervativen
und des Centrums betr das Margarinegeſetz verlas
Staatsſekretär v Boetticher das Rundſchreiben welches er
nach dem Scheitern der vorjährigen Vorlage an die Bundes
regierungen gerichtet hat um eine verſchärfte Handhabung desbeſehenren Geſetzes herbeizuführen und in dem namentlich

Gewicht darauf gelegt wird daß thunlichſt häufig an den Ver
kaufsſtellen Proben entnommen und chemiſch unterſucht werden
Herr v Boetticher hat zwar konſtatirt daß die Regierungen
bereitwilligſt darauf eingegangen ſeien und daß infolge der ſehr
verſchärften Kontrolle die Klagen über betrügeriſche Verwendung
der Margarine erheblich abgenommen haben Leider hat der
Staatsſekretär es unterlaſſen die Ergebniſſe der angeſtellten
Unterſuchnngen dem Reichstage mitzutheilen Dagegen hat
Abg Benovit wenigſtens für Berlin einige Zahlen mitgetheilt
die allerdings das günſtige Urtheil des Miniſters v Boetticher
überraſchend beſtätigen Danach ſind in den vier Monaten
September Oktober November Dezember 1896 im ganzen
1185 Proben entnommen worden davon ſind 45 als Miſch
butter befunden worden Wollten die Regierungen in dieſer
ſcharfen Kontrolle des Verkehrs mit Margarine und Butter
fortfahren fo würde ſich ohne Zweifel in kürzeſter Zeit die
Zahl der Fälſchungen noch erheblich vermindern und man hätte
gar nicht nöthig Maßregeln zu ergreifen die eine große Be
läſtigung des Verkehrs herbeiführen müſſen Hat doch Hr v Boet
ticher ſelbſt initgetheilt daß das neue Erkennungsmittel deſſen
deutſcher Name Buttergelb iſt bereits jetzt in verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands zur Färbung der Butter verwendet
wird Wenn man dieſe Färbung nicht verbietet ſo würde in
dieſen Gegenden die Probe darauf ob das verkaufte Produkt
Butter oder Margarine iſt nur dazu führen daß die gefärbte
Butter für Margarine erklärt wird Denn in dieſem Falle iſt
die Färbung nur dem Namen nach latent thatſächlich iſt
die Färbung auch äußerlich erkennbar Margarine ſowohl wie
Butter erhalten eine hellgelbe Farbe die ſich bei Anwendung
von Säuren in eine hochrothe verwandelt Bezüglich der
Trennung der Verkaufsräume in Orten von mehr als 5000
Einwohnern hat Herr Benoit mit Recht bemerkt daß die
Zahl eine durchaus willkürliche ſei Er hat z B auf
Charlottenburg welches mehr als 5000 Einwohner hat hin
gewieſen Auf dem dortigen Markte ſtänden in den Verkaufs
buden Fäſſer mit der Aufſchrift Margarine und dicht daneben
andere mit Butter Wird die Trennung der Verkaufsräume
vorgeſchrieben ſo würde der Händler gezwungen ſein entweder
die Margarine oder die Butter fortzulaſſen Dieſe Schablone
ſei alſo nicht annehmbar Auf eine andere Gefahr hat Abg
Dr Schneider hingewieſen Schon jetzt haben ſich die Schlächter
des Margarineverkaufs bemächtigt Durch die Trennung der
Verkaufsſtätten treibt man den Margarinehandel vielfach den
Schlächtern zu und entzieht dem Kolonialwaarenhändler der
doch auch zu dem Mittelſtand gehört deſſen ſich die Agrarier
ſo warm anzunehmen behaupten dieſen Artikel Und der
Margarineverbrauch iſt doch keineswegs auf die ärmere Be
völkerung allein beſchränkt

Die Novelle zum Jnvaliditäts Verſicherungs
Geſetz iſt jetzt dem Reichstage zugegangen

Aus derſelben ergiebt ſich daß künftig nur die Hälfte der
Renten urſprünglich von der die Rente feſtſetzenden
Anſtalt getragen und die andere Hälfte auf alle Verſicherungs
anſtalten nach Maßgabe ihres Vermögensbeſtandes am Ende
des jeweils abgelaufenen Rechnungsjahres vertheilt wird
Eine zweite weſentliche Aenderung bezweckt eine höhere
Normirung der während der erſten zwanzig Jahre der
Beitragsleiſtungen feſtzuſetzenden Jnvalidenrente Nach dieſer
Beitragszeit fallen dafür infolge der geringeren Steigerungs
ſätze die Jnvalidenrenten um ſo niedriger aus Die Alters
rente erfährt gleichfalls eine geringe Erhöhung ſie ſoll künfrig
nur aus dem Grundbetrage der Jnvalidenrente 60 90 120
150 und 180 und dem Reichszuſchuß beſtehen Einige
andere Abänderungen ſind meiſt techniſcher Natur und auf die
Beſeitigung von Lücken und Zweifeln gerichtet die ſich bei der
Handhabung des Geſetzes herausgeſtellt haben Zu erwähnen
iſt hier noch daß die Giltigkeitsdauer der Quittungskarte un
beſchränkt iſt und für längere Zeiträume Marken ausgegeben
werden ſollen Um die koſtſpielige Aufbewahrung der
Quittungskarten abzuſchaffen iſt die Vernichtung der Quittungs
karten und die Uebertragung ihres Jnhalts auf Sammelkarten
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ugelaſſen Die Doppelmarken für die r ſindfecdgeſsüen die Selbſtverſicherung ſoll in jeder Lohnklaſſe zu
läſſig ſein Die Wartezeit für die Renten iſt nicht unerheblich
gekürzt und für die vorgeſetzliche Zeit der Nachweis über die
vorgeſetzliche Lohnarbeit, der zu Mißbräuchen geführt hat

ſo gut wie beſeitigt Die Erlangung der Jnvalidenrente iſt
inſofern auch erleichtert als für die Feſtſtellung der Erwerbs
unfähigkeit dem freien Ermeſſen der Verſicherungsanſtalt
größerer Spielraum gelaſſen iſt Schließlich ſind die Ver
icherungsanſtalten hinſichtlich ihrer Vermögensverwaltung

unter eine ſchärfere Aufſicht geſtellt worden

Zu dem neuerdings wieder im Reichstage eingebrachten
freiſinnigen Diätenantrag bemerkt die Köln Volksztg

Es kommt ja im Abgeordnetenhauſe allerdings auch der
Mißbrauch vor daß Abgeordnete Wochen ja Monate lang
fehlen und doch ihre Diäten einſtreichen Es würde ein Leichtes
ſein dieſen Mißbrauch zu verhüten und die Einrichtung zu
treffen daß Diäten nur die wirklich Anweſenden und nur
für die Tage beziehen an denen ſie den Sitzungen beigewohnt
haben Auch in Abgeordnetenkreiſen iſt die Anſicht ſehr ver
breitet daß ſich eine ſolche Einrichtung ſog Präſenz Gelder
empfehlen würde Sie wäre neben den Diäten ſelbſt ein
weiterer Antrieb das Schwänzen zu laſſen Die Organe der
konſervativen Partei und der Reichspartei ſind gegen die
Diäten wiewohl es auf den Bänken der Rechten am leerſten
zu ſein pflegt Sie geberden ſich als treueſte Hüter der Ver
faſſung und ſtellen es ſo dar als ob die Diätenbewilligung
etwas grundſtürzendes ſein würde Da die Diätenloſigkeit
ihren Zweck vollſtändig verfehlt hat kann ihre Abſchaffung aber
unmöglich die Verſaſſung aus den Angeln heben Das
Allerverkehrteſte iſt für die Diäten Kompenſationen in
der Verſchlechterung des Wahlrechts zu verlangen Wie kann
man für etwas Werthloſes eine Entſchädigung fordern Es
geht den Herren von der Rechten eben gar nicht um den Schutz
der Verfaſſung ſondern im Gegentheil um ihre Abänderung
und dazu wollen ſie die Diäten als Hebel benutzen Keine
Diäten ſo lange die Zeit für eine Verkürzung des Wahl
rechts uoch nicht reif iſt iſt aber die Zeit gekommen dann
eine gründliche Aenderung und dafür das Linſenmus der
Diäten Ob etwa auch die Regierung auf den Augenblick
lauern mag wo die Volksvertretung ſich die Verkürzung des
Wahlrechts für baares Geld abkaufen zu laſſen bereit wäre
Da doch kaum Sparſamkeitsgründe hier für ſie maßgebend ſein
werden andere Gründe aber nicht zu entdecken ſind müßte
man letzteres faſt annehmen falls ſie bei der Ablehnung der
Diätenbewilligung verharrt

Bei dem nunmehr im Reichstage in zweiter Leſung an
genommenen Geſetzentwurf über die Zwangsverſteigerung und
Zwangsverwaltung iſt auch wieder der Verſuch gemacht worden
die erheblichen Mißſtände zu beſeitigen welche durch den Bau
ſchwindel herbeigeführt ſind Man hat verſucht in den
Entwurf eine Beſtimmung hineinzubringen worin anerkannt
werden ſollte daß bei einem Gebäude die Anſprüche bevorrechtetſeien die auf Lohn Koſtgeld und andere Bezug wegen der

laufenden und der aus dem letzten Jahre rückſtändigen Beträge
denjenigen Arbeitern zuſtehen welche das Gebäude errichtet
oder Reparaturen an demſelben ausgeführt haben und man
hat ſpäterhin noch um den Vorſchlag annehmbarer zu machen
das Vorrecht auf den durch die Arbeiten geſchaffenen Mehr
werth des Grundſtücks beſchränkt Der Verſuch iſt jedoch wie
alle bisherigen mißlungen und ſomit ſcheint es denn ziemlich
ſicher zu ſein daß dem Bauſchwindel zunächſt nur auf dem
Wege der Spezialgeſetzgebung beizukommen ſein wird Dazu
wird offiziös bemerkt

Es wird zugegeben werden müſſen daß der bei dem Sub
haſtationsgeſetz vorgeſchlagene Weg ſchwer gangbar geweſen
wäre da ſich der Betrag der den Hypothekengläubigern vor
gehenden Forderungen jeder Berechnung entzieht insbeſondere
aber wo Umbauten in Frage ſtehen Darauf daß der noch
nachträglich beantragte Zuſatz zu vielen Prozeſſen geführt
haben würde da die Frage inwieweit im Einzelfalle die
Arbeiten den zur Zeit des Verkaufs vorhandenen Werth des
Grundſtückes erhöht haben ſchwer zu entſcheiden iſt iſt früher
ſchon häufiger hingewieſen Somit würde auch dieſer Verſuch
der Beſeitigung des Bauſchwindels zu einer Untergrabung
des Realkredits geführt haben Man wird deshalb zunächſt
gut thun die Erfolge abzuwarten welche auf dem Wege der
Spezialgeſetzgebung zu erzielen ſind Die preußiſche Regierung
hat ſchon vor längerer Zeit eine Kommiſſion eingeſetzt
welche die Frage der Abſtellung der Mißſtände prüfen und
geſetzgeberiſche Vorſchläge machen ſoll Die Arbeiten dieſer
Kommiſſion ſind noch nicht beendet Jhr Ergebniß wird
abgewartet werden müſſen ehe bei anderen geſetzgeberiſchen
Materien dem Bauſchwindel entgegengetreten wird Alle dieſe
Verſuche würden bis dahin doch nur vergeblich ſein

Es iſt als unzweifelhaft anzuſehen daß der Reichstag bald
nach Wiederaufnahme ſeiner Plenarſitzungen der neuen
Grundbuchordnung auch in dritter Leſung ſeine Zuſtim
mung geben wird Damit wird die Möglichkeit geſchaffen daß
vom Jahre 1900 an auch auf dieſem Gebiete in Deutſchland
möglichſt einheitliche Zuſtände geſchaffen werden Es wird dies
ja noch nicht für alle bei dem Grundbuchweſen in die Erſchei
nung tretenden Momente der Fall ſein indeſſen iſt es für
manche auch nicht wünſchenswerth Letzteres trifft namentlich
auch bei der Frage zu ob für die Grundbücher die ſog Real
oder die ſog Perſonalfolien die Regel bilden ſollen Zur Zeit
ſind die Verhältniſſe in Deutſchland in dieſer Beziehung ſehr
verſchieden Jn großen Gebieten iſt das Realfolium ſtreng
durchgeführt in anderen das Perſonalfolium noch in anderen
wird theils das Real theils das Perſonalfolium geführt Der
vollkommenſte Zuſtand iſt ſicherlich das Realfolium weil es die
größte Ueberſichtlichkeit verbürgt Mit Rückſicht auf die
Gegenden mit zerſplittertem Grundbeſitz müſſen aber auch
Perſonalfolien zugelaſſen werden ſoweit etwa nicht Verwirrung
zu beſorgen iſt Und ſomit hat die neue Grundbuchordnung
wohl das Richtige gue wenn ſie die Vorſchrift aufgeſtellt
hat daß über mehrere Grundſtücke deſſelben Eigenthümers die
im Bezirke deſſelben Grundbuchamts belegen ſind ein gemein
ſchaftliches Grundbuchblatt geführt werden kann ſo lange hier
von Verwirrung nicht ſo beſorgen iſt



Bei Berathung des Etats der Bauverwaltung im Ab
geordnetenhauſe hat Graf Kanitz allen Ernſtes den Vorſchlag
gemacht den im Bau befindlichen und nahezu fertigen Dort
mund Ems Kanal nicht zu vollenden ſondern in
dem Zuſtande zu laſſen in dem er ſich jetzt befindet oder den
status quo ante wieder herzuſtellen d h den Kanal wieder
r ütten Anlaß zu dieſem Vorſchlage gab die vom

iniſtertiſche ergangene Erklärung daß der Voranſchlag für
den Kanal um 15 Millionen Mark überſchritten würde worüber
dem Hauſe noch eine beſondere Vorlage zugehen werde GrafKanitz ſtieß mit ſeinem Vorſchlage frei nicht nur bei dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſondern auch auf der linken
Seite des Hauſes und im Centrum auf entſchiedenen Wider
ſpruch aber ſeine Fraktionsgenoſſen ſpendeten ihm gerade bei
dieſer Stelle ſeiner Rede lebhaften Beifall Leider iſt wenn
die beſtehenden politiſchen Machtverhältniſſe im Landtage un
verändert fortdauern die Befürchtung nicht von der Hand zu
weiſen daß hinſichtlich der Verbeſſerung und Ausbildung
unſerer Binnenwaſſerſtraßen künftig mehr und mehr eine ſtreng
agrariſche Kanalpolitik die Oberhand gewinnen müßte
Zunächſt wird ſich dies vorausſichtlich in der Frage der Kanal
abgaben herausſtellen Aus agrariſchen Kreiſen iſt in letzter
Zeit ſchon mehrfach die Forderung aufgeſtellt worden daß die
Abgaben auf den neuen Kanal ſo bemeſſen werden müßten daß
jedenfalls für ausländiſche land wirthſchaftliche Erzeugniſſe keine
Verbilligung des Transports gegenüber dem bisherigen Wege
über Rotterdam und Antwerpen nach dem rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirke einträte Daneben hat in der Etatsdebatte
auch ein Fraktionsgenoſſe des Grafen Kanitz Freiherr v Pletten
bergMehrum empfohlen den Export deutſcher Erzeugniſſe
durch billige Tarife zu erleichtern gleichzeitig aber ſich gegen
den nicht begehrten Jmport durch hohe Tarife zu ſchützen
Damit würden an Stelle der heutigen Kanalabgaben welche
eine Vergütung ſeitens der Schiffer für die Benutzung der
Fahrſtraße das Durchſchleuſen der Fahrzeuge das Brücken
ziehen uſw darſtellen aufs neue die längſt beſeitigten
Kanalzölle treten die nur eine Beſteuerung und Er
ſchwerung des Verkehrs bezwecken Wie wenig wirth
ſchaftlich angebracht gerade für Deutſchland ein ſolches Syſtem
ſein würde ergiebt ſich aus der Thatſache daß Deutſchlands
Ausfuhr abgeſehen von Kohlen weit überwiegend aus Jn
duſtrieerzeugniſſen beſteht welche einen Maſſenverkehr nicht
bringen können daß dagegen die Einfuhr zum größten TheilMaſſenartitel Roh und Hilfsſtoffe für Jnduſtrie und Land

wirthſchaft Lebens und Genußmittel umfaßt Nichtsdeſto
weniger iſt mit Sicherheit zu erwarten daß wenn die Nach
tragsforderung von 15 Millionen Mark an das Abgeordneten
haus kommt die Regelung der Abgabenfrage in agrariſchem
Sinne eine Hauptrolle ſpielen wird Die betheiligten Handels

und Jndnſtriekreiſe werden deshalb gut thun ihre Intereſſen
ſowohl bei Regierung und Landtag wie bei den Abgeordneten
einzelner Wahlkreiſe rechtzeitig nachdrücklich wahrzunehmen
Aber auch für die Entſcheidung über neue Kanalbauten
wird vorausſichtlich die Nachforderung für den Dortmund
Ems Kanal von nachtheiligem Einfluſſe ſein Einer der Haupt
wortführer der konſeddativen Partei Abg von Heydebrand und
der Laſa hat ſchon in der erwähnten Etatsdebatte bemerkt daß
man nach dieſer Erfahrung gegen neue Kanalprojekte auf das
äußerſte vorſichtig ſein müſſe Wenn man erwägt daß in den
letzten Jahren der Beitrag Preußens für den Elbe Trave Kanal
nur mit wenigen Stimmen Mehrheit bewilligt das Projekt
des DortmundRhein Kanals abgelehnt worden iſt ſo kann man
ſich vorſtellen was dieſe Mahnung zur änßerſten Vorſicht in
der Praxis bedenten wird Wenn nicht in der Zuſammenſetzung
des Abgeordnetenhauſes das agrariſche Element weſentlich zurück
gedrängt wird wird man ſo ziemlich auf die Ablehnung aller
neuen Kanalprojekte gefaßt ſein müſſen Man könnte fich des
halb faſt verſucht fühlen zu wünſchen daß das Verlangen des
Grafen Kanitz nach Liegenlaſſen oder Wiederzuſchütten des
Dortmund Ems Kanals erfüllt würde damit würden alle
Kreiſe welche in der Ausbildung unſeres Kanalnetzes eine Vor
bedingung für die gedeihliche wirthſchaftliche EntwickelungDeutſchlande ſehen für die nächſten Landtagswahlen am wirk

ſamſten aufgerüttelt werden

Die Abgg Mies und Bachem Ctr haben im Ab
geordnetenhaufe den Antrag eingebracht die königliche
Staatsregierung zu erſuchen dem Landtage der Monarchie
thunlichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die
S 54 ff des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli
1893 über die Vertheilung des Steuerbedarfes dahin abgeändert
werden daß eine Belaſtung des Grund und Gebäudebeſitzes
und des Gewerbebetriebes über diejenige Grenze hinaus welche
durch die im Jntereſſe des Grund und Gebändebeſitzes und des
Gewerbebetriebes gemachten oder durch ſie veranlaßten
kommunalen Aufwendungen beſtimmt wird künftighin aus
geſchloſſen iſt

Bei der am 28 Febr in Altenahr 6 Koblenz ſtatt
gehabten Landtagserſatzwahl erhielt Redacteur Dr Mar
cour Ctr 177 Stimmen Ein Gegenkandidat war nicht auf
geſtellt Dr Marcour iſt ſomit gewählt

Meiningen 27 Febr Anläßlich einer Petition der Ge
werkſchaft Bernhardshall in Salzungen welche in Leimbach
eine mächtige Kohlenſäuregasquelle beſitzt beſchloß der Land
tag die Regierung möge noch in dieſer Seſſion einen Geſetz
entwurf einbringen der auch Säurequellen unter den Schutz
des Berggeſetzes ſtellt

Weimar 28 Febr Jn der geſtrigen Sitzung des Land
tag es richtete Abg Weineck eine Jnterpellation an die
Regierung bezüglich des für Ende 1897 gekündigten Lotterie
vertrages mit dem Königreich Sachſen bezw welchen
Erſatz ſie zu ſchaffen gedenke worauf Staatsminiſter v Groß
ſofort antwortete daß z Z eine öffentliche Mittheilung hier
über noch nicht angängig ſei Für 1897,98 wurden je 15,600 M
bewilligt zu Vorbereitungsarbeiten für die Einführung des
Bürgerlichen Geſetzbuches Für die thüringiſche
Arbeiterkolonie in Geilsdorf wurde genehmigt ein
Darlehen von 16,000 M mit 3 Proz zu verzinſen und ein
Varzuſchuß von 5000 M à fonds perdu Zur Unterſtützung
bedürftiger Gemeinden bei Schulbauten wurden zu
Laſten des außerordentlichen Etats 44,000 M bewilligt Für
ein Dienſtgebäude für die techniſchen Anſtalten in
Jlmenau wurden 130,000 M genehmigt Drei Petitionen
betr die Eiſenbahnprojekte Erfurt Rudolſtadt Groß
brembach Sömmerda und Eiſenach Großenbehringen wurden zu
wohlwollender Erwägung der Staatsregierung überwieſen

Parteinachrichten

Zwiſchen der konſervativen Partei dem Bunde
der Landwirthe und der antiſemitiſchen Partei
bewegung welche durch die Herren v Plötz und Lieberiann
v Sonnenburg in Perſonalunion verbunden ſind ſcheinen ſich
Auseinanderſ etzun gen vorzubereiten Aufgefallen iſt zu
nächſt daß auf dein Pärteitage der Antiſemiten für die Mark
Brandenburg ein Schlachtplan entworfen wie in die konſer
vativen Beſtände der Provinz eingebrochen werden könne und
zugleich angedeutet worden iſt wie ein antiſemitiſcher Eintritt

in die oſtelbiſchen Wahlkreiſe für die nächſten Wahlen in Aus
ſicht ſteht Weiter iſt ſehr bemerkt worden daß auf dieſem
Parteitage ausdrücklich geſagt wurde es ſeien Vorkehrungen ge
troffen den Abg Liebermann v Sonnenburg an einem Auf
treten im Cirkus Buſch auf der Generalverſammlung des
Bundes der Landwirthe zu verhindern und trotzdem dort der
genannte Herr eine Rede vom Stapel ließ Nun wird gemeldet
daß eine Vereinigung der Antiſemiten mit dem Bunde der
Landwirthe von den beiden oben genannten Parteiführern
projektirt ſei Dieſes Gerücht geht in der That ſchon ſeit
längerer Zeit im Reichstage Es wird allerdings von dem
Organ der Bundesleitung entſchieden dementirt Der Kurs
werth eines Dementis der Deutſchen Tagesztg iſt aber auch
in Bundesangelegenheiten außerordentlich gering denn das Blatt
dementirt auch dort wo andere Blätter ſchreiben würden Die
Nachricht iſt verfrüht oder unbequem Feſt ſteht jedenfalls daß
die Bundesleitung über Auseinanderſetzungen ihrerſeits mit den
Antiſemiten vorläufig keine Klarheit aufkommen laſſen will denn
es wird wie die Natlib Korr von zuverläſſiger Seite hört
unter der Hand von Seiten der Bundesleitung
verbreitet es ſei an die Provinzialleitungen die Parole
ins Land gegangen ihr Verhalten zu den Antiſemiten
mit großer Vorſicht einzurichten

Gotha 27 Febr Jn der letzten Monatsverſammlung
des hieſigen Liberalen Vereins wurde über das Zuſammen
gehen aller Liberalen berathen und ſchließlich eine Reſolution
angenommen wonach der Verein unter Berückſichtigung der
jetzigen politiſchen Lage das Bedürfniß unbefangenen und
unbedingten Zuſammengehens aller liberalen
Richtungen bei den nächſten Reichstagswahlen anerkennt

Der 8 Evangeliſch ſoziale Kongreß wird in der
Pfingſtwoche d vom 9 bis 11 Juni in Leipzigs Mauern
tagen Als Programm ſind vorläufig folgende Vorträge in
Ausſicht genommen 1 Profeſſor Schmoller Berlin über Zu
nahme und Abnahme des Mittelſtandes im 19 Jahrhundert
2 Dr Oldenberg Berlin Die Entwickelung der deutſchen Volkswirthſchaft 3 Vortragender noch nicht beſtimmt Das Eigen
thum in ſeiner geſchichtlichen Entwickelung und chriſtlichen Be
gründung Daneben werden in Spezialkonferenzen ſprechen
Landgerichtsrath Kulemann Braunſchweig über Malthuſianis
mus und Chriſtenthum Dr v Wenkſtern Berlin über Genoſſen
ſchaftsweſen der Arbeiter und Frau Dr jur Kempin über Die
Stellung der Frau nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch

Abg Graf Mirbach der in der vorigen Woche zu den
Verhandlungen des oſtpreußiſchen Provinzial Landtages nach
Königsberg abgereiſt war iſt in Sorquitten an einer ſchmerz
haften rheumatiſchen Affektion erkrankt die ihn vorausſichtlich
zwingen wird eine längere Kur in Weſtdeutſchland oder im
Auslande zu gebrauchen

Ahlwardt ſoll die Abſicht haben in dieſen Tagen in
Friedeberg einen öffentlichen Vortrag zu halten Auf dieſe
Nachricht hin hat der Vorſtand des konſervativ antiſemitiſchen
Wahlvereins für Friedeberg und Umgegend beſchloſſen ſich
Ahlwardt gegenüber völlig ablehnend zu verhalten und ihn
in keiner Weiſe zu unterſtützen Dagegen bringt der Wahl
verein der Abſicht des Abg Liebermann v Sonnenberg welcher
in nächſter Zeit in Friedeberg ſprechen will ſeine Sympathien
entgegen Ahlwardt plant außerdem noch Verſammlungen in
Drieſen Woldenberg Aruswalde Reetz Neuwedell uſw Er
will alſo augenſcheinlich für die nächſte Reichstagswahl wieder
kandidiren

Volkswirthſchaftliches

Der bayriſche Kriegsminiſter hat es abgelehnt
die Fleiſch verſorgung der Armee auch nur verſuchs
weiſe durch direkten Einkauf bei den Landwirthen vorzunehmen
Die Begründung iſt für die Agrarier ſicherlich intexeſſant wenn
auch vielleicht nicht angenehm wir laſſen das Weſentliche
daraus nachſtehend folgen

Insbeſondere wurde in Betracht gezogen daß einerſeits die
Errichtung von Garniſonſchlächtereien eine weſentliche Ver
mehrung des Proviantamts bezw des Jntendanturperſonals
ſowie koſtſpielige Bauherſtellungen c zur Folge haben würde
andererſeits aber durch ſolche Regieſchlächtereien den Truppen
in der Garniſon das Fleiſch nicht billiger vorausſichtlich
ſogar theurer zu liefern wäre als durch die bürgerlichen
Metzger und zwar aus dem Grunde weil beim Regiebetrieb
es kaum möglich ſein würde die für die Truppenverpflegung
nicht verwerthbaren Schlachtergebniſſe ſo vortheilhaft ab
zuſetzen wie das der bürgerliche Metzger bei ſeiner verſchieden
artigen Kundſchaft vermag Wenn die Heeresverwaltung bei
größeren Truppenübungen eigene Schlächtereien errichtet ſo
ſind hierfür Gründe maßgebend die für die Garniſons
verpflegung nicht einſchlägig ſind Abgeſehen davon daß der
Vieheinkauf und der Schlächtereibetrieb im Intereſſe der Aus
bildung des mit der Verpflegung im Felde betrauten Beamten
perſonals geſchieht ſo ſpricht für dieſe Art der Fleiſchverſorgung
bei den Manövern auch der Umſtand daß während derſelben
insbeſondere bei den Uebungen der größeren Verbände die
Verpflegung ſoweit ſie nicht von den Quartiergebern in An
ſpruch genommen wird überhaupt von der Militärverwaltung
bereit zu ſtellen iſt Anders liegt die Sache hinſichtlich der
Verpflegung in der Garniſon Hier iſt dem Truppencomman
deur bezw den Menagekommiſſionen die volle und ausſchließ
liche Verantwortung für die ſachgemäße Verwaltung der ihnen
zugewieſenen Mittel ſowie für die beſtmögliche Erfüllung der

hiermit zu erreichenden Zwecke beſtimmungsgemäß übertragen
es muß ihnen daher die größt mögliche Freiheit in Aus
führung ihrer Aufgaben gelaſſen werden

Japan zog wie die Frkf Ztg erfährt von ſeinem Guthaben rei dr Reichsbank nunmehr auch den Reſtbetrag
von 10 Mill Mark zurück und überwies dieſe nach England
ſo daß von den insgeſammt angeblich für Beſtellungen deponirten
60 Mill Mark nichts in Dentſchland verblieb

Heer und Marine
Die Marineverwaltung beagbſichtigt nach einem Tele

ramm des Hamb Korr aus Berlin die Kreuzer König
ilhelm und Deutſchland bis auf weiteres an Stelle

von Panzerſchiffen zu verwenden Bekanntlich ſind dieſe Schiffe
erſt im Januar durch eine beſondere Verordnung aus der
d der Panzerſchiffe geſtrichen und unter die Kreuzer verſetzt
worden

Wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird iſt dort geſtern
die vom Kaiſer We Marmorgedenktafel für die
3ria des Jltis in der Garniſonkirche angeſchlagen
worden

Jn Berlin I der Wirkl Geh Oberjuſtizrath Keller
an den Folgen eines Bronchialkatarrhs Der Verſtorbene in
Eſſen a d Ruhr geboren erreichte ein Alter von 75 Jahren
Er gehörte ſeit länger als dreißig Jahren dem Generalanditoriat
an und war deſſen älteſtes Mitglied Bereits vor zwanzig
Jahren veröffentlichte er einen von ihm ausgearbeiteten Ent
wurf des Militärſtrafprozeſſes deſſen Grundlagen den For
derungen moderner Rechtsanſchaunngen entſprachen Es iſt
bekannt daß der Ausdruck ſeiner militäriſchen Vorurtheilenwiderſprechenden juriſtiſchen Anſichten ihn häufig mit ſeiner

dienſtlichen Stellung in Konflikt brachte

Verwaltung und Rechtspflege
Aus Jan nowitz wird berichtet daß die Beſiedelung des

Anſiedelungsgutes von der d e r r inder Weiſe gehandhabt werden ſoll daß kleine Parzellen die
der radt am nächſten liegen an Handwerker vergeben
werden

Der berliner Polizeipräſident von Windheim tritt am
1 März im Auftrage des Miniſters des Jnnern eine Reiſe
zur Jnformation über die Polizeieinrichtungen in fremden
Großſtädten an

Die Beſtimmung des neuen Handelsgeſetzbuches nach der
die Jmmobilienmakler keine Handelsmakler ſein ſollen
ſtößt in den Kreiſen der Jntereſſenten auf ſtarken Widerſpruch
Wie wir hören wird der Verein deutſcher Jmmobilienmakler
ſich mit einer Petition an den Reichstag wenden nachdem alle
Schritte beim Bundesrath vergeblich geweſen ſind daß dieſer
Beſtimmung die Zuſtimmung verſagt wird Den Anſchauungen
des Verkehrs dürfte es entſprechen daß auch die Jmmobilien
makler zu Handelsmaklern gemacht werden nicht aber daß ſie
allgemein als Kaufleute angeſehen werden wie es der Entwurf
des Handelsgeſetzbuches will Die Jmmobilienmakler halten ſich
u den ſchützenden Vorſchriften über das Taxebuch uſw für
erechtigt da auch bei ihnen dadurch Ordnung und Redlichkeit

nur gefördert werden können

Arbeiterbewegung

Der Gewerkverein chriſtlicher Bergleute in
Bochum hat dem vVerein für bergbauliche Jntereſſen die
Forderung einer 10proz Lohnerhöhung unterbreitet

Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei
Spezialbericht der Saale Zeitung

Hy Delitzſch 28 Febr
Am heutigen Tage fand hierſelbſt ein Parteitag der

Freiſinnigen Volkspartei für den BezirksverbandLeipz ig ſtatt dem die ſäch ſiſchen Wahlkreiſe Leipzig Stadt
Leipzig Land Borna Pegau Oſchatz Wurzen und der preußiſche
Wahlkreis Delitzſch Bitterfeld angehören Von 11 Uhr
vormittags an tagte zunächſt die Delegirtenverſammlung
im Hotel Zum goldenen Ring Dieſelbe war von ca
40 Delegirten der verſchiedenen Wahlkreiſe beſucht etwa die
Hälfte der Anweſenden gehörte dem Delitzſch Bitterfelder Wahl
kreiſe an Den Vorſitz führte Dr med Krieger Leipzig vonauswärtigen Herrn waren u a Reichstagsabgeordneter Fetter

Kopſch Berlin und Kammergerichtsrath Dr Müller Berlin
anweſend Nach Schluß der Verhandlungen die bis gegen
1 Uhr währten vereinigten ſich zu einem gemeinſamen
Mittagsmahle die Theilnehmer der Delegirtenverſammlung
Da die Verhandlungen nicht öffentlich waren ſind die Reſultate
derſelben noch nicht bekannt geworden Nachmittags 3 Uhr
fand ſodann eine öffentliche Volksverſammlung des
liberalen Wahlvereins für Delitzſch und Umgegend ſtatt Jn
derſelben referirte Reichstagsabgeordneter Kopſch über das
Thema Der Kampf des Bürgerthums gegen das
agrariſche Junkerthum und die Reaktion

Als Eingang zu ſeinen Ausführungen ſchilderte Redner zu
nächſt die Eindrücke die er bei ſeinem Eintritt in die Stadt
empfangen habe und betonte beſonders das was ihn bewegte
als er zuerſt das Denkmal unſeres Schulze Delitzſch erblickte
Mit Recht könne Delitzſch auf ſeinen größten Bürger ſtolz ſein
dem der Bürgerſtand ſo viel verdanke Auch heute hebe das
Junkerthum mächtiger als je ſein Haupt empor um längſt ver
altete und nicht mehr zeitgemäße Privilegien zu wahren und
womöglich neue zu erwerben Demgegenüber ſtehe das Bürger
thum unentſchloſſen und uneinig da und zerfleiſche ſich gegen
ſeitig in kleinlicher Jntereſſenpolitik Zwar gebe es gewiſſe
berechtigte Jutereſſen die zu wahren keinem Stande zur

Schande ſondern nur zur Ehre gereiche Aber dieſe be
rechtigten Jntereſſen müßten nicht auf Koſten der Allgemeinheitzu ſehr in den Vordergrund treten

Unſere heutigen Junker ſeien darauf bedacht ihre eigenen
Jntereſſen auf Koſten der Allgemeinheit zu fördern Das be
weiſe vor allem der Antrag Kanitz den die Herren v Plötz und
Genoſſen auf ihre Fahne geſchrieben haben Was der Antrag
Kanitz für den geſammten Bürgerſtand bedeute wies der
Redner an einzelnen Beiſpielen nach und kam zu dem Reſultat
daß ſelbſt Herr v Plötz ihn nicht würde vertreten können wenn
er Miniſter wäre Als zweite unberechtigte Forderung des
rn kerthunis bezeichnete Redner die Forderung deſſelben nach
Einführung des Bimetallismus der nur einigen wenigen
Nutzen der Geſammtheit aber entſchieden Nachtheile bringen
müßte Er hob ſodann die Vorzüge der Goldwährung her
vor Nur durch ſie ſei England groß und mächtig geworden
nur durch ſie bleiben wir auf dem Weltmarkte konkurrenzfähig
Wollen wir das zum Segen des Bürger und Arbeiterſtandes
bleiben ſo müßten wir die Goldwährung beibehalten Nun
mehr kam der Redner auf die ſogenaunten kleinen Mittel
reſp Forderungen des Junkerthums zu ſprechen Als ſolche be
zeichnete er zunächſt den Wollezoll der augenſcheinlich
nur einigen wenigen Großgrundbeſitzern reſp Heerdenbeſitzern
zu Gute kommen könnte während andererſeits die heutige
blühende deutſche Textilinduſtrie zum Schaden weiteſter Kreiſe
konkurrenzunfähig werden müßte Aehnlich verhalte es ſich mit
der Einführung des Quebrachoholzzolles der die deutſche
Kleingerberei hart bedrohe Anch das geplante Vieh
einfuhrverbot ſei aus kraſſeſter Jntereſſenpolitik hervor

egangen denn die Bedrohung unſeres einheimiſchen Vieh
tandes durch Viehſeuchen von der unſere Agrarier ſo gern und

oft ſprechen ſei doch nur ein bloßer Scheingrund in Wirklich
keit komme es ihnen nur darauf an möglichſt hohe Viehpreiſe
zu erzielen wenn auch auf Koſten des armen Mannes dem
das Fleiſch ſchon heute oft viel zu theuer ſei Daß es den
Agrariern nur um Erzielung hoher Viehpreiſe zu thun ſei be
weiſe am beſten die geplante Abſperrung auch der däniſchen
Grenze obgleich Dänemark anerkannt faſt gänzlich ſeuchenfrei
ſei und dort erforderlichenfalls ſtets die beſten Abſperrungs
maßregeln getroffen ſeien

Daß die Landwirthſchaft zur Zeit eine Kriſe zu überwinden
habe könne und werde niemand leugnen doch ſei es damit nicht
ſo arg beſtellt wie gewiſſe Schreier gerne auspoſaunen Das
habe auch jüngſt Herr Graf v Schulenburg auf einer Ver
ſammlung in Cölleda konſtatirt und betont daß unter Um
ſtänden das ſtete Rufen nach Staatshilfe nur ſchädigend für den
Landwirth ſein könne Mit ter e und Fleiß ſei vieles
zu rer n m man vielfach in agrariſchen
Kreiſen dieſe Eigenſchaften vermiſſen

Ueberhaupt ſei die ſtolze Selbſtüberhebung des
von Jahr zu Jahr mehr hervorgetreten Entblöde ſich doch die
Konſervative Korreſpondenz nicht öffentlich zu behaupten der

Ädel ſei zum Herrſchen prädeſtinirt Wie ſteht s denn nun
aber mit den Herren v Lützow v Tauſch und Genoſſen Auch
das Recht eine beſondere Ehre für ſich in Anſpruch zu nehmen
könne Redner den Junkern nicht zuſprechen Er meint jeder
Stand habe dieſelbe Ehre daher ſei es auch nicht zeitgemäß daß
man in jenen Ständen das Duell gut heiße und das Recht
darauf in Anſpruch nehme Wenn die Konſ Korreſp
ſtolz meine das Duell gehe den Bürgerſtand garnichts an ſo
habe dieſer doch nach des Redners Meinung nach dem Grundſatze
Gleiches Recht für Alle das gute Recht für den adeligen

Duellanten dieſelbe Beſtrafung zu verlangen wie für den bürger
lichen Meſſerhelden Jener gehöre ebenſogut ins Geſängniß reſp
e wie dieſer Wer ſeine Schuldigkeit im Leben thue
abe Anſpruch auf z etwas anders gebe es nicht
Nunmehr kommt Redner auf die beſonderen Bevorzugungen

des Adels zu ſprechen ſich dabei auf Notizen der Kölniſchen

e



u n

eines hoch gewiß zahmen Blattes beziehend Nach8 en befinden ſich unter 104 Landrähen die in den letzten
ahren ernannt ſind 71 adelige und 33 bürgerliche in Branden
urg giebt es unter 28 Landräthe nur 6 bürgerliche in Pommern

unter 28 gar nur 3 Noch ſchroffer tritt die Bevorzugung des
Adels in den hiheren Offizierſtellen und im Offiziercorps der
Garde überhaupt hervor Bei der GardeJnf gebe es neben
12 Prinzen und 595 adeligen Offizieren nur 6 bürgerliche bei
der Garde Kavallerie neben 8 Prinzen und 165 adeligen keinen
bürgerlichen Offizi er bei der Garde Artillerie neben 99 adeligen
Offiziere nur ein en bürgerlichen und dieſer ſei der Sohn einesHllhiſters Mit dieſer Bevorzugung der adeligen Kreiſe gehe

and in Hand eine Unterſchätzung des bürgerlichen
dannes Das zeige ſich ſo recht im Bund der Landwirthe

wo man doch zu H eiten mit dem Bruder Bauer ſo gerne Handin Hand gebt Weirum wählt man denn nicht die Bauern in
die Kreis und Privinzialverwaltung

Aber da giebt es in der konſervativen Partei ſoviel ſtrebſame
höhere Beamte wie Landräthe c die ſich ſo gerne aus gewiſſen
Gründen bemerkbar machen wollen Dagegen zähle die kleine
freiſinnige Volkspartei unter ihren 25 Vertretern 4 wirkliche

Bauern Und ſie ſind ſtolz darauf
Warum geben denn die Junker ihre Vorrechte nicht auf

In ſolchen ällen ſprechen ſie gerne von hiſtoriſchen Rechten,
die nicht ſelten auf recht eigenartige Weiſe erworben ſind
Warum ſträuben ſich die Herren gegen eine Vereini gung der
Gutsbezirke mit den Gemeinden Aber ſo iſt es der Bauer
baut die Wege und der Gutsherr zerfährt ſie Wie ſteht s
mit der Vertheilung der Armenlaſten Wollten die Junker
nicht eventuell wegen der Frage der Entſchädigung des Wild
ſchadens das ganze Bürgerliche Gefetzbuch ſcheitern laſſen
Und wie ſtellt ſich das Junkerthum dem Handwerkerſtande
egenüber Jn derſelben Weiſe wie zum Bauern Durch die
Innungsfrage haben ſich einzelne Handwerker fangen laſſen

man hat es verſtanden einzelne kurzſichtige Jnnungsmeiſter und
Obermeiſter für ſich einzufangen Und wie verfährt man be
ſonders in kleinen Städten von ſeiten der Junker dem Klein
handwerker und Gewerbetreibenden gegenüber wenn er nicht
wählt wie er ſoll Man bohykottirt ihn Und wie nennt man
ein ſolches Verfahren bei der Sozialdemokratie Was würde
der Junker ſagen wenn der freiſinnige Handwerker ihn boykot
tiren wollte beim Einkauf der Lebensbedürfniſſe Und wie
ſtellt ſich der Junker zum Arbeiter Dieſem möchte er zunächſt
das allgemeine Wahlrecht beſchneiden damit der Gutsherr wie
bei den Landtagswahlen mit ſeinen Getreuen die Wahl allein
macht Dann möchte man vor allem eine Beſchränkung der
Freizügigkeit herbeiführen damit die Sachſengängerei auf

hört durch welche die Großgrundbeſitzer des Oſtens zur Zah
lung höherer Löhne gezwungen werden Um die Seßhaftig
keit der Arbeiter zu erhöhen möchte man die 4 Wagenklaſſe
aufheben und wohl gar höhere Fahrtarife einführen

Und wie haben ſich die Junker den Beamten gegenüber ver
halten Wie haben ſie ſich geſträubt ges eine Erhöhung der
Gehälter der Landbrieſträger auf 1000 Mark Was haben ſie ge
than um den Minimalſatz der Lehrergehälter auf 900 Mark
herunterzudrücken

Neuerdings haben die Junker mit großem Aufwande von
Kraft dem Kaufmannsſtande gegenüber mobil gemacht in dem
ſie die e h im Staatsleben erblicken weil nach ihrer
Anſicht der Kaufmannsſtand nicht produktiv thätig iſt Jn
Wirklichkeit erblicken ſie im Kaufmann einen Kulturträger,
und deshalb befehden ſie ihn weil jeder Fortſchritt in der Knul
tur die Exiſtenz des Junkerthums bedroht Und wie hat man
gegen die böſe Börſe den Giftbaum im Volksleben gewettert
Jetzt möchte man am liebſten die Kaufleute mit Gewalt zurVörfe ſchleppen da man einſehen muß daß es ohne die Börſe

nicht gehen will Sodann vertheidigt Redner den geſunden
Börſen und Terminhandel und beweiſt deſſen Nothwendigkeit
an einzelnen Beiſpielen aus dem Leben Wenn auch zugeſtanden
werden muß daß in gewiſſen Fällen an der Börſe Miß
brauch getrieben iſt ſo hebt doch dieſer den rechten Ge
brauch nicht auf

Der Phalanx des Junkerthums gegenüber ſteht das zerriſſene
Bürgerthum dem jede Solidarität fehlt Die Arbeiter haben
ſich losgeriſſen und gänzlich iſolirt und fallen dem Bürgerthum
wohl in die Flanke Die Zünftler haben Uneinigkeit in die
Reihen der Handwerker herbeigeführt Die Antiſemiten predigenden kraſſeſten Klaſſen und Koſſenhaß und ſtellen ſich wohl gar

direkt in den Dienſt des Agrarierthums Jhnen gegenüber be
tont Redner die Nothwendigkeit das Schlechte zu bekämpfen
wo man es findet und nicht blos in den Reihen einzelner Ge
meinſchaften

Und wo ſind die berufenen Führer des Bürgerthums die
dazu beſtimmt ſind die Maſſen derſelben zu führen und zu
organiſiren Als Schleppenträger der haute volée kann man ſie
heute ſuchen und finden nicht ſtolz auf ihren bürgerlichen Namen
und Beruf ſondern auf ihren Reſervelieutenant Und wo
ſind all die freiſinnigen Kreisrichter uſw geblieben die vor
einigen Jahrzehnten mit dem einfachen Bürger Hand in Hand
gingen Jetzt iſt der einfache Bürger vielen zu ſchlecht die
Rückſicht auf Ctellung und Fortkommen geht über alles und
der Bürgerſchaft iſt es häufig gut genug denen nachzulaufendie ihr gelegentlich wohl einen Fußtritt verſetzen Die Politik

verdirbt den Charakter, ſagt man heute gern und überſieht
e Zum ehlichen Politiker gerade ſehr viel Charakter

gehört
Was das Treiben der Agrarier der Gegenwart beſonders

kennzeichnet iſt die Ausbeutung des nationalen Gedankens
für ihre Zwecke Sie ſind reich streu und jeder der anders
denkt als ſie iſt ein Reichsfeind Sie vergeſſen vielfach
daß eben die Ueberzeugung den Mann ehrt und beſonders
dann wenn er ihretwegen Nackenſchläge erdulden muß und
wirklich erduldet Wer war es der 1806/7 unſere Feſtungen
ſchimpflichſt dem Feinde übergab Und wer war es der 1813/14
für das Vaterland kämpfte und blutete und es befreite Und
haben nicht 1870/71 alle ſowohl Adlige als Bürgerliche voll
und ganz ihre Pflicht gethan

Den Eingang sämmtlicher

kinderwagen

Und wie ſteht es ferner damit daß unſere Agrarier ſich ſo
gern ihres Chriſtenthums rühmen und jedem Andersdenkenden
Mangel an chriſtlicher Geſinnung uſw vorwerfen Was iſt
heutzutage beſſer und auch wohl chriſtlicher ſein Chriſtenthumim Munde Zu führen oder es mit der That zu beweiſen Wer

ſich einer Sache ſtetig rühmt bei dem iſt es oft recht ſchwach
damit beſtellt

Zur Zeit will es ſcheinen als ob der Uebermuth des Junker
thums in den bürgerlichen Kreiſen immer mehr erkannt würde
Und dieſe Erkenntniß wird es hoffentlich dahin bringen daß dem
Junkerthum ein einiges Bürgerthum ſich gegenüberſtellt und
ſo die Macht der Agrarier bricht Möge es auch hier in Delitzſch
ſo werden dann wird der Sieg der freiſinnigen Sache ſicher
ſein und dann wird auch der Wahlkreis Delitzſch Bitterfeld dem
Junkerthum wieder entriſſen werden

Minutenlanger wiederholter Beifall wurde dem Redner zu
theil Zur Diskuſſion meldete ſich außer einem Sozialdemokraten
aus Leipzig niemand Da derſelbe aber am Abend vorher in
Bitterfeld zwos Abg Kopſch Febenfalls geſprochen den Redner
perſönlich inſultirt hatte wurde ihm das Wortdsnicht geſtattet

Gegen 6 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen Abends
fand im Hotel Zum goldenen Ring noch ein Kommers ſtatt
wozu auch die Damen eingeladen waren

Provinzialnachrichten
Magdeburg 27 Febr Der Verein zur Erhaltung

der Bau und Kunſtdenkmäler der ProvinzSachſen hielt am Freitag ſeine regelmäßige Jahresſitzung
im Rathhaus zu Magdeburg ab nachdem am Morgen und am
Tage vorher die Sitzungen der Denkmälerkommiſſion ſtatt
gefunden hatten Aus dem Jahresbericht iſt zu erwähnen daß
die Stadtgemeinden Magdeburg Halle a Nordhauſen
Mühlhauſen und Halberſtadt ſowie 17 Landkreiſe dem Verein
beigetreten ſind dagegen haben von 132 kreiseingeſeſſenen
Städten erſt 19 die Mitgliedſchaft erworben Von 275 zahlen
den Mitgliedern ſind 1896 6237 M Beiträge eingegangen
während an die Denkmalskommiſſion 8000 M abgeliefert
werden konnten Für Einzelmitglieder beträgt der Beitrag
ieſtens 5 wofür jährlich ein Kunſtblatt geliefert
wird

O Genthin 28 Febr Stadtverordnetenwahlen Bei
der geſtrigen Stadtverordneten Ergänzungswahl wurden gewählt
in 1 Abtheilung Kaufmann Max Swowoda in 2 Abtheilung
Rechtsanwalt Goßmann

Bitterfeld 26 Februar Reifeprüfung Heute vor
mittag fand unter Vorſitz des Königlichen Kommiſſars Herrn
Provinzialſchul Raths Prof Dr Kramer die Reifeprüfung an
unſerer Realſchule ſtatt Die 18 Prüflinge beſtanden ſämmt
lich 10 von ihnen wurden von der ganzen mündlichen Prüfung

auch die übrigen 8 wurden nur in einzelnen Fächern
geprüft

Rp Delitzſch 28 Febr Kaiſer Wilhelm Gedächtniß
feier Alter Zopf Kirchlicher KommiſſarUnſere Stadtverordneten bewilligten in ihrer letzten Sitzung
einſtimmig den Betrag von 600 Mark behufs würdiger Ge
ſtaltung der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißfeier am 22 März d J
Jedes Schulkind ſoll eine Feſtſchrift ausgehändigt erhalten die
öffentlichen Gebäude ſollen auf ſtädtiſche Koſten illuminirt
werden außerdem ſind Muſikaufführungen c geplant Auch
ſoll der Stadtverordnetenſitzungsſaal event mit einem würdigen
Kaiſerbilde geſchmückt werden Einen recht alten Zopf hat
man endlich in unſerer Stadt beſeitigt Bisher mußten unſere
Chorſchüler aus den Erträgen ihrer Geſangumgänge an
verſchiedene im Kirchendienſte ſtehende ſtädtiſche Lehrer alljährlich
64 Mark abgeben Jetzt hat die Stadtkaſſe dieſen Betrag über
nommeng ſo daß die Chorſchule die Erträge ihrer Geſangauf
führungen in Zukunft unverkürzt genieße Von der Provinzial
kirchenbehörde in Magdeburg iſt im Einverſtändniß mit dem
evangeliſchen Oberkirchenrath und dem Miniſter der geiſtlichen c
Angelegenheiten Herr Superintendent Hahn in Zörbig zum
Kirchl Kommiſſar für die Prüfungen an unſerem Lehrerſeminar
ernannt

th Torgau 27 Febr Brandſtiftungen durch
Kinder Durch die Unſitte der Kinder mit Schwefel
hölzern zu ſpielen entſtand geſtern in dem benach
barten Kobershain ein Schadenfeuner Der etwa acht
Jahre alte Sohn des Steinbrucharbeiters Th Wehnert ſpielte
in Abweſenbeit der Eltern mit Streichhölzern und war ſomit
die Urſache dabon daß ſeines Vaters Wohnhaus total nieder
brannte Leider ſind auch ſämmtliche Sachen die nicht verſichert
waren ein Raub der Flammen geworden

bl Annaburg 27 Febr Epidemie
Knaben Erziehungs Jnſtitut Unter den Zög
liaggen des Jnſtitutes graſſirt die Jnfluenza Gegen
140 Schüler liegen an derſelben darnieder ſo daß das
Lazareth nicht ausreicht und der größte Theil in der beſonders

im Militär

dazu hergerichteten Turnhalle untergebracht werden mußte
Verſchiedene Schulklaſſen ſind geſchloſſen worden Allerdings
tritt die Krankheit nicht beſonders bösartig auf Auch viele
Schulkinder und Perſonen im Orte ſind davon befallen

Eisleben 28 Febr Der Bericht über dieBerwaltung und deu Stand der hieſigenGemeindeangelegenheiten aus vorigem Jahre beſagt
u daß das Grundgebiet 1767 ha 0,4 ar beträgt das
reine Kämmerei Vermögen ſich auf 334,193 56 M und
das der übrigen Kaſſen Jnſtitute und Stiftungen ſich auf
1,155,449 67 das geſammte Vermögen alſo auf
1,489,643 23 M beläuft Steuern ſind im ganzen 391,809 M
aufgebracht davon entfallen auf die Einkommenſteuer 84,132
auf die Ergänzungsſteuer 18,973 auf die Gemeindeſteuer
208,211 M Das ſtädtiſche Schulweſen erheiſcht einen Zu
ſchuß von 119,377 wovon auf die Realſchule 20,900 M pro
Schüler 129 auf die I Bürgerſchule 19,777 M pro Schüler
30 76 auf die II Bürgerſchule 76,400 M pro Schüler
23 05

Geseſtu FJiidlel

und auf die katholiſche Schule 2300 M pro Schüler

Knaben u Mädchen Carderobe
fiir jedes Alterbeehren sich anzuzeigen
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26 kommen Nach der Volkszählung am 2 Dezember 1895
betrug die Einwohnerzahl 23,043

Mühlhauſen i Th 27 Febr Sängerfeſt des
Thüringer Bundes Der Häuptausſchuß ſetzte in ſeiner
geſtrigen Sitzung u a den Voranſchlag für das Feſt mit rund
11,000 M feſt Jedem auswärtigen Vereine ſollen ferner wie
dies bisher auf keinem Sängerfeſte geſchehen iſt 1 2 Feſt
kommiſſare beigegeben werden welche dem Verein von ſeiner
Ankunft an bis zur Abreiſe behufs Rathsertheilung zur Ver
fügung ſtehen ſollen Zu den einzelnen Unterausſchüſſen ſollen
auch geeignete Kräfte aus der Bürgerſchaft herangezogen
werden Der Feſtzug wird vorausſichtlich am zweiten Tage
alſo am Montag ſtattfinden

h Erfurt 28 Febr Ein ſchreckliches Unglück
iſt über die Familie des Betriebs Sekretärs Leinung
hier hereingebrochen Ein 6 jähriger Sohn vergnügte
ſich am Sonnabend nachmittag damit von einer im
Reſtaurant Prinz Carl an der Gera befindlichen ſogenannten

Schöpfe aus ſich mit einem 5jährigen Geſpielen aus den z Z
hochgehenden Fluthen zu beſpritzen Dabei verlor der kleine L
das Gleichgewicht und ſtürzte in den reißenden Strom der ihn
unverweilt mit fortführte ehe nur Hilfe gebracht werden konnte
Da auch z Z die Schleuſen am unterhalb der Unglücksſtelle be
legenen Pulverwehre gezogen waren paſſirte der Verunglückte
auch das Wehr und verſchwand vor den Augen der ſich an
ſammelnden entſetzten Paſſanten Wohl hat man verfolgen können
daß die Leiche ab und zu an die Oberfläche kam eine Landung
war aber nicht möglich und auch bis heute abend haben die ſo
ſchwer betroffenen Eltern keine Nachricht vom Auffinden derſelben
Bald wäre das Unglück doppelt groß geworden da ſich der kleine
L beim Fallen an der Schöpfe an ſeinen Geſpielen anzuhalten
verſuchte ohne indes feſten Halt zu finden

K Erfurt 28 Febr Polizeiſtunde Seit einigen Tagen
ſteht für die hieſigen Exekutiv Polizeibeamten auf dem Tages
befehl ſchärfer als bisher auf die Einhaltung der Polizeiſtunde
in den Reſtaurants zu achten Namentlich gilt dies für ſolche
in denen vorübergehend Damen Bedienung iſt So z B wurde
das im Souterrain des Rathhauſes ſich befindende Reſtaurant

Neuer Rathskeller am Freitag abend punkt 10 Uhr geräumt
5 Polizeibeamten beſetzten die verſchiedenen Eingänge damit
niemand Zutritt nahm Der Pächter behauptet vom Herrn
Regierungspräſidenten die Erlaubniß erhalten zu haben in den
Räumen des Reſtaurants in welcher keine Damenbedienung iſt
bis 12 Uhr nachts den Reſtaurationsbetrieb auszuüben

Ermsleben 27 Febr Seltene Jagdbeute Dieſer
Tage wurde von dem Jagdaufſeher Staat im Röſenberge eine
Wildkatze erlegt die eine Länge von 1,10 m hat Das Thier
wird von Herrn Fr Brumby jun ausgeſtopft

J Nordhanſen 27 Febr Berufung Neue Ver
ordnung Gerüchte Der Mittelſchullehrer Müller von
hier iſt an die Franckeſchen Stiftungen zu Halle be
rufen worden und wird Oſtern nach dort abgehen Derſelbe
hat hier ſtets mit großem Fleiße auch über den Rahmen ſeines
Berufes hinaus gearbeitet und iſt mit ſeinem Wiſſen nament
lich auch in den Männerbildungsvereinen hervorgetreten
Die hieſige Polizeiverwaltung erläßt ſoeben eine bemerkens
werthe Verordnung Nach derſelben ſind Gewerbetreibende
welche ein offenes Geſchäft haben verpflichtet ihren
perſönlichen Namen an der Außenſeite oder am Eingange
des Geſchäfts ſtraßenwärts in deutlich lesbarer Schrift in Höhe
von mindeſtens 1,5 m über dem Erdboden anzubringen Jſt
eine weibliche Perſon die Jnhaberin des Geſchäfts ſo hat ſie in
der Aufſchrift ihrem Zunamen mindeſtens einen vollſtändig aus
geſchriebenen Vornamen hinzuzufügen Kaufleute welche eine
Handelsfirma führen haben zugleich die Firma in der bezeich
neten Weiſe an dem Geſchäftslokale anzubringen Jſt aus der
Firma der perſönliche Name des Geſchäftsinhabers und ſofern
eine weibliche Perſon die Geſchäftsinhaberin iſt zugleich ein
Vorname derſelben zu erſehen ſo genügt die Anbringung dieſer
Firma Bis 1 April 1897 müſſen die danach nöthigen Um
geſtaltungen beendet ſein Hier erhält ſich in den Lehrerkreiſen
das Gerücht von der geplanten Umformung der hieſigen Mittel
ſchule in eine berechtigte höhere Bürgerſchule Damit würde
dem hieſigen Realgymnaſium ein guter Theil ſeines Lebensnervs
unterbunden ſein Da das letztere von jeher ein Schoßkind
unſerer Bürgerſchaft war zweifelt man vielfach daran daß die
Stadt durch Hebung der Mittelſchule zu ſeiner Schädigung ſelbſt
beitragen wird

v Sachſa 27 Febr Abgangsprüfung am Rhotert
ſchen Jnſtitut Unter dem Vorſitze des Königl Provinzial
Schulrathes Frieſe aus Magdeburg fand geſtern und heute am
hieſigen Pädagogium der berechtigten Rhotert ſchen Realſchule
die mündliche Abgangsprüfung ſtatt zu welcher ſämmtliche
17 Schüler des Oſtercötus der I Kiaſſe zugelaſſen worden
waren Von ihnen erhielten 15 das Zeugniß der Reife und
damit die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt

Deſſau 27 Febr Reifeprüfung Am herzogl
Friedrichs Realgymnaſium beſtanden ſämmtliche vier Primaner
die ſich derſelben unterzogen die Abſchlußprüfung

Jenag 26 Febr Piſtolenduell Heute morgen fand
hier zwiſchen einem Offizier und einem Referendar ein Piſtolen
duell ſtatt bei dem Letzterer tödtlich verwundet wurde

8 Leipzig 28 Febr Mord und Selbſtmord Selbſt
mord Jm Vororte Lindenau fand man heute morgen die
Leichen des 33jährigen Beſitzers einer Luftſchaukel und ſeiner
31jährigen Gattin auf Vermuthlich hat der Mann der ſchon
ſeit längerer Zeit kränkelte aus Lebensüberdruß erſt ſeine Frau
erſchoſſen und dann die Waffe gegen ſich ſelbſt gerichtet
Das Ehepaar hinterläßt drei kleine Kinder Eine grauenhafte
That vollbrachte geſtern nacht die Frau eines in Leipzig Reudnitz
wohnenden Schirrmeiſters Vermuthlich in einem Anfalle von
Wahnſinn begoß ſich die Frau über und über mit
Petroleum und ſteckte ſich dann ſelbſt in Brand Die
Aermſte verſtarb im Krankenhauſe

ſür Frühjahr und Sommer in

Kinderbettstellen

Fernsprecher 647
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Den geehrten Jnhabern von Rabatt Sparbüchern zur gefl Kenntnißnahme daß die Auszahlung der am S
1 März a C fällig geweſenen Rabattbeträge in der Zeit

von Montag den l März bis incl Sonnabend den 6 März a
gegen Vorlegung der Rabattſparbücher an meiner Kaſſe erfolgt
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Der Aus erlcaaur dauert nur kurze Zeit da der erſte Laden vermiethet ift

I Be GI Poſtſtr 1 u Teipziger Str 13

Kaufmann s Jinten
empftelalt

un Wo ein Sr 22

v
en

Handſchuh Cravatten
und Wüſche Geſchäft

befindet ſich nicht mehr Leipziger Str
24 ſondern

Leipziger Str 11
ſchrägüber der Ulrichskirche

Gustav Wehage

LeipgigErnst IHlertel 00 un
Seit 1888 Haupt Specialität

Moderne Damp kmas chinen

Billigſte ſharſamſie u dauerhafteſte

Betriebsanl aller Art mitdenneueſtVerbeſſ wie Pat Conſervator 2c

glIeiderstofſe ſchwarz weiß u farbig8 Leinen Dowlas Louisiana ete für Leibwäsche Stickereien

S Schnellſte Anfertigung von Leih und Bettwäſche
nach Maaß und Probe

Diverse Rester Specialität schwarze Sehürzenrester

in zwei oder drei Nationalfarben 1228 Mtr Ia Mark 9ahnen la 120 0276 Mtr M 725 1 Mir Ia Mk 1450
Vereinsfahnen Abzeichen Ausführl Preisliſten u Koſtenanſchläge frei

Hannov Fahnenfabrik Franz Reinecke Hannover

Zarte Rennthierrücken und Keulen
in allen Grössen sehr preiswerth

Franz Poularden Perlhühner Puter und Hennen
prachtvolle Faseltmner

Ia Braunschweiger Cervelatwurst Pfund 1,30 Mark
Süsse Messina Apfelsinen Dtzd 80 Pfg und 1 Mk

ausgewahlte schöne Früchte

frischen Kopfsalat Englische neue Gurken Radiese
Engl Sellery Artischoken Endivien

empfehlen

Pottel Broskowski
Grosse Urichstrasse 28

n T

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lager Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 Pfennige 8Porter Bier 20 ren
prämfirt

1896 in Berlin zweimal mit der goldenen Medaillle

Am 11 u 12 März

Ziehung
der ePommerschen

Rothen e Lotterie
S 3273 Gold und Silber Gawinne

die mit 90 pCt garantirt sind

Hauptgewinn 50 000 Mark Werih

Loose a 1BI 11 für 10
Porto und Liste 20 Pf J
empfiehlt und versendet
auch gegen Brietmarken

Carl Heintze
Berlim

Unter den Linden 3
ad

Fern
an dte

Gr Ulrichſtr 59Don m
igt practi ischin Tafeln

sparsamnker Cichorien v
löslich

Kochkunst h und Hauswirthschaftliche Ausstellung

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle

Ernährung zu ſchützen

30 und 60 Pfg in
n e Carl Koeh s Mährzwiehack Pabrik

Herrenſtraſe 1
h ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen 4

Druck und Verlag von Otto Hendel

Carl Koch s
Nährzwieback

d ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
S zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr

werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet
das Kind vor den Folgen ſehlerbaſter fe n ist überall Käufliche h Jn Düten und Paqueten zu 10 20

in Büchsen ist miſabitter
uker Cichorien kräftig

P schmackhaft

orgiebig

anregendin Packeten ist bekömmlich
Anker Cichorien nahrhaft

Die Expeditlonen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 4 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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